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Verordnung
Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr mit

Milch. Vom 3. November 1917 (R.-G.-Bl . S . 1095).
. m § 41  der Verordnung über Speisefette
bestimmt -̂ " ' lReichsgesetzbl. S . 755) wird folgendes

1 . Bewirtschaftung von Milch.
§ 1.

a rr 1" d^ irtschaftnng von Milch erfolgt durch die Reichs-
ftelle für Speisefette und wird den auf Grund der Vervbd-
nung über Speisefette vom 20. Juli 1916 errichteten Ver-
Ü Utl3' * eTt  übertragen . Ihre Zuständigkeit richtet sich
nach der Verordnung über Speisefette.

§ 2 . ;

imKSinne  dieser Verordnung sind Kuhmilch im
bearbeiteten Zustande , ferner alle Be-

Kr Ä * * bUrĈ Erlegung oder sonstige Perarbeituna
dieser Milch gewonnen werden (Sahne , Magermilch But-
t.erm,lch, Molke, Molkeneiweiß , Kasein, Mlchzuc^ r und
dergleichen), endlich alle Erzeugnisse, die ganz oder vor-

'Munich hergestellt werden (Dauermilch u.
Dauersahne jeder Art , Joghurt , Kefir, Larosan und ähn-
und Butte '/ " ' ^ ' 1° lt,ie CaiQrf' " icht aber andere Käsearten

Sahne ist jede mit Fett angerdicherte Milch.
, Dauermilch ist insbesondere : kondensierte, sterilisierte
homogen .sterte trockeneMilch; Dauersahne ist insbesondere:
kondensierte, sterilisierte und trockene Sahne.

II . Verkehr mit Frischmilch.
' >7.

. rtf eI&fS forser HnL bie  Kuhhalter nebst ihren Haus-
ber ömüüick. t.'^ ^ Sen Wirtschaftsangehörigen , bei welcheniT,mS°°" m,mM >,"" a  de,

6e ll? ftÄ ß^ bi V Bedarf an Milch (Absatz 3) zu
. % ■ hierdurch iverden die für die Buttererzeuguna

a!n ^ " ^ rverfvrgung getroffenen besonderen Besttmmiin?
gen der Verordnung über Speisefette vom 20. Juli 1916

nicht^ ühl " "" ^ lle aufgestellten Ldsätze
^ Dw Kommunalverbände haben die Bedarfsmenaen der
Si lbstversorger an Vollmilch z»m eigenen menschlichen Ver-

auch und für Verfütterungszwecke festzusetzen. Die Lan-
onfftcaJn t5e ^° rben Wnnen  ^ ierf“r einheitliche Grundsätze

. .. Soweit es zur menschlichen Ernährung erforderlich ist,
wnnen die Kömmunalverbände anordnen , daß Halter von
Kühen sowie Molkereien und andere Stellen einen Teil der
anfallenden Magermilch an bestimmte Stellen aMiefern.

I~ te  Dandeszentralbehörden können hierfür einheitliche
Grundsätze aufstellen. „ ,

©egen 5ie Festsetzungen oder Anordnungen nach Ms . 3^4 itt SMcfimprfop rm hip 2iTft/irrhtrtß /c . ..und 4 ist Beschwerde an die zuständige Behörde (8 15) m - f " nb  Magermilch zu trefstzn, sott
; s,e hat keine ausschiebende Wirkung . ^ sorgern nach § 3 zu belasten istlasstg ; ste hat keine aufschiebende Wirkung

8 4.
Bollmilchversorgungsberechtigte sind:,

u) Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahre,
b) stillende Frauen,

! e) schwangere Frauen in den letzten drei Monaten der
Entbindung,

d) Kranke auf Grund amtlich vorgeschrrebener Bescheini¬
gung.

. Die Reichsstelle trifft nähere Bestimmungen über die

chmkmengen ''^ ^ rgungsberechtigten gewährenden Ge-
. . Die Ünterverteilung dieser Gesamtmengen , insbesondere
die Bestimmung der den einzelnen Gruppen der Bollmilch-
versorgungsberechtigten zu gewährenden Tagesmenqen ist
Sache des Kommunalverbandes . Er kann auch unter enr
sprechender Kürzung der den Vollmilchveriorgungsberech-
tigten zu gewährenden Tagesmengen weiteren Bevölke-
rungsgruppen (z. B . Kindern über sechs Jahre , Personen

. über snnsundsechzigJahre ) Vollmilch zuweisen,
r „ au * Zuteilung von Vollmilch nach Maßgabe
der örtlichen Festsetzungen besteht nur insoweit, als sie vor¬handen ist

Die Bescheinigungen zu Abs. 1<1 sind von dem Amtsarzt
oder einer von dem Kommunalverbande zu bezeichnenden
Stelle auszustellen oder nachzuprüfen.
. Die den Kommnnalverbättden übertragenen Befugnisse
stehen auch den Gemeinden zu, denen die Regelung des

(f 1Äflf Ur bPn  ® e3irf ber Wemcinbe  übertragen ist
§ 5.

Insoweit Vollmilch über die von der Reichsstelle qewähr-
ten und festgesetzten Gesamtmengen hinaus zur Verfügung
steht, ist sie zu entrahmen und zu verbuttern.

Kann Vollmilch âus technischen Gründen nicht oder

Anrechnung zu bringen . Hierbei ist ein Liter Vollmilch
achtundzwanzig Granim Fett gleichzusetzen.

. § «
•Die Kommunalverbände haben die Einrichtungen zu « •*

ner geregelten Erfassung und Verteilung der in ihrem Be-
zirke gewonnenen -und in ihren Bezirk gelieferten Vollmilch
und Magermilch zu treffen, soweit sie nicht den Selbstver.

Kommunalverbände können den Gemeinden die Re-
gelung für den Bezirk der Gemeinde übertragen.
w rr Don Vollmilch oder Erzeugnissen aus
Vollmilch (§ 2) an die Verbraucher, soweit sie sie nicht als
selbstverlorger erhalten , darf nur gegen Bezuqskarte oder
anderen behördlichen Ausweis erfolgen. Die ^Reichsstells

^ “ui  “ nbete

. .. Die Kommunalverbände können für ihre Bezirke od->r
Ubaahp ' / ^ ^ ^ meinden ihres Bezirks anordrien , daß die
Abgabe von Magermilch und Buttermilch an die Verbrau-
Rplu/ «? / ! ,' \ ^ t a? Selbstversorger erhalten , nur gegen
Bezugskarte oder anderen behördlichen Ausweis erfolgen

$ ~ 9
... Soweit es zur Sicherung des Milchbedarss erforderlich

"̂skn Halter von Kühen unbeschadet ihres eigenen
b ^ ^Molkereien -und Milchauskäuser angehalken
u erden , Milch an Molkereien oder andere Stellen , insbe-
l^ er? m  Kömmunalverbände und Gemeinden, zu

anordnende Stelle bestimmt, an wen zu liefern ist
E ? , .d ^ ' ^ und d"e Lieferungsbedingungen fest und ent-
niT Ct  slber Streitigkeiten , die sich aus der Lieferung er-
Sefi v fann aucf)  Kömmunalverbänden oder Gemein-
od^ -bG ^ êtsUnfl D°tn miA>  on  andere Kömmunalverbände
oder Gemeinden aufgeben (Landlieferunq)

Die anordnende Stelle kann die zur Durchführung ih-
dlnordnungen erforderlichen Maßnahmen treffen/ins-

s dere auch verlangen , daß ihr die bisher bei der Milch-
lieferung benutzten Molkerei- und sonstigen Einricktunabn

lKuhleinrichtungen , Gefäße, Befördernnqsmit,
^̂^ b b ^ leichen), von dem Besitzer gegen eine ange¬

messene Vergütung zur Verfügung gestellt 8 werden Die
ber auordnenden Stelle zu zahlen, vor-nur mit besonderen Schwierigkeiten entrahmt und verbud j ^ bS ^ bef m mkn '

tert werden , so darf s,e als Frischmilch verwendet werden - i zu belln rf f?nrfe? ?p9en,öie  Person oder die Stelle,
diese Vollmilchmenge ist jedoch dem Kommunalverbande bei j Oi Streitfällen 'di,- ^ ihre Höhe entscheidet
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Der neue BauMireStor.
Kflman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)
" ^ er kommender, tosender Lärm , ein wildes

Durcheinander von Trompetengeschmetter , Schüssen und
rufenden Menschenstimmen veranlagte Werners Gefährten
LSlich , an d-e ihnen zugewiesenen Plätze zu eilen und
sich rampfb^ ett zu machen. Aber seine Erwartung , datz
die kriegerilchetz Ereignisse nunmehr ihren Ansäng nehmen
^d p? ' statte ihn für diesmal noch betrogen. Denn der

langen Straße auftauchte, kam offen-
nnd n!$ t l h selndseliger Absicht. Die brausenden Hochrufe
bl/ begeisterte Huteschwenken, mit denen er ^ von

empfangen wurde, waren dafür
Beweis genug . An der Spitze des Auges ritt ein statt-
ttch aussehend ^ Mann in der glänzenden , goldstrotzenden
ü nltl\ etne^ eneuat3  der republikanischen Armee. Werner
inbvb" "scht , aber aus den Rusen seiner Umgebung er-
fuhr er, daß es der General Campos fei, und er hatte diesen
Mann m der kurzen Zeit seines Aufenthalts schon so ott

OWäicre niljm . n l,or, „ Ä ir
Ä . « ,0 8™ " “8*' - W«l« Stooltmon nmi Sn* etw»,
mo/daster zu nehmen, wenn eine Persönlichkclt von solche?
Bedeutung zu ihren Urhebern gehörte. Denn die wunder-

' t 1 des schön geschmückten G nerals ließ
kl ’ es  dse Insurgenten waren , auf deren

ifirh/ e\  geschlagen . Offenbar war es ihm bisher noch
nicht gelungen , einen größeren Teil der Soldaten für sich
u gewinnen , denn man sah nur vereinzelte militärische

Un-formen ,n dem bunten Troß . Zwar war jeder von
d. n Leuten, die ihm zu Fuß und zu Pferde folgten mit
»mein ganzen Arsenal von Waffen ausgerüstet ^aver es
hatte ganz den Anschein, als ob jeder dieser Tapferen sich
»b / h Jt °- Ie pmes Befehlshabers berufen fühlte, und als
ob  leder einzelne der Tyrannei des verhaßten Präsidenten
S° nz allein ein Ende zu machen gedächtt ^ ra,identen

Der General ritt bis dicht an die' Barrikade heran,'

5er Verordnun g über Speisefette vom 20. Juli 1916) in

^" d " "chbem es feiner nächsten Umgebung ^endlich ge¬
lungen war , das »Nfiiinige Schreien so iveit zum Schweioen
zu bringen , baß er sich verständlich zu machen vermochte hielt
Campos e,ne wner phrafenreichen Reden, wie sie eben nur

Cf war" RXÄSft IS

&  ÄI " » Mm -' - - 0* « mnal efmaSl

« 'ÄirÄ
lumpten Barrikadenmänner mit dem Begriff der Freiheit
eine bestimmte Vorstellung verbände, schien Rodewaldt
mehr als zweifelhaft, denn er hatte schon hinlänglich Ge¬
legenheit gehabt , zu erfahren, wie unsäglich oÄ in den

« , tm -lm.  Sch, - gw°r.

SS 12Ä »rrlr rr1 u“i öuf ^en  Treppenstufen vor einer ner-
ucht.^ Ettw ^Weile er fd,nttt9es  Ruheplätzchen ge=

id)  schwerer und schwerer aus feint Lider tt^ b Aber nach

öafr er sütt^ auf- Und es war dafür gesorgt,
n-? ^ ? dieser fchaneren Traumwelt sehr schnell wie.
Die Führe/Ä Rea .tt.r" " ' '' ^ uliche Wirklichkeit zurückfand.^ >re pu rer üei Regierungstruppen mußten lick enblick,

gfey * « WUTS W Äff

<«# 'SS ’ÄÄSS S,

Zuständig ist die Verteilnngsstelle , in deren Bezirk die
und 0,„ p!« -,„ ds @MIi lieijtn, S «T»

^fcrrtl3 ®e,^un 9 suchend, eröffneten die Sonaten
des Schnellfeuer auf ihre Gegner. ohn° ihn?-" g' .nv m'
dessen irgendwelchen Schaden zuzufütten S ’
gingen sa,t sünitlich hoch über Oie 'Hr*n ’if 4o l Ö ' 9
wer wem wo  in Seite,

oh & rS llÄ ' Ä 9!!" " ' «-- >» » °l' <iniiger,
erwartet hätte Äd »r -? ^ r̂ ^ ^ ^ ° !'Le"en von ihnen

V -iLLL -M 'ZLL
beiden Seiten getrieben wurde Alle dies,- n-.J - ik '
SL 9Vnd ' eI' "̂ - ' ? " 9" » i- ilen tz,ef Fel

Wahrend das Schießen von vorn her noch immer a».

'ÜSsSS ' ÄMj
Feuer geratenen Aufständischen entgegen ^

ein Wirbelwind brachen die nun folgenden Ge.
eignisse über Werner herein. Ehe er mit sich darüber ws
reine gekommen war , was er tun solle, hatte er von Hinte«
Voden"streckte. " ^ "̂ ^ erhalten, der ihn halbbetäubt zu

(Fortsetzung folgt.)
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Stellen in demselben Kommunalverbande liegen , dieser;
soll die Lieferung in einen anderen Bundesstaat erfolgen,
so ist die Reichsstelle zuständig.

Gegen die Anordnung ist Beschwerde zulässig ; sre hat
keine ausschiebende Wirkung , lieber die Beschwerde ent¬
scheidet die Landeszentralbehörde , bei Bichwerden über dre
Reichsstelle der Reichskanzler . Die Entscheidung ist end¬
gültig.

HI . Preisvorschriften.
§ 8 .

Die Kommunalverbünde und Gemeinden sind berechtigt,
Höchstpreise für Milch jeder Art (§ 2) beim Verkaufe durch
den Erzeuger sowie im Groß - und Kleinhandel festzusehen.
Gemeinden von mehr als zehntausend Einwohnern sind zur
Festsetzung von Höchstpreisen für Vollmilch , Magermilch u.
Buttermilch im Kleinhandel verpflichtet.

Die Höchstpreisfestsetzung bedarf der Zustimmung der
Landeszentralbehörden '.

Die Reichsstelle kann Anordnungen , über die oberen
Grenzen für die Höchstpreisfestsetzungen treffen.

Di « festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne des
Gesetzes , betreffend Höchstpreise vom 4 . August 1914 m der
Fassung der Bekanntmachung vom 7 . Dezember 1914
(Reichsgefetzbl . S . 516 ) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen vom 21 . Januar 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 25 ) ,
vom 23 . März 1916 (Reichsgefetzbl . S . 183 ) und vom 22.
März 1917 (Reichsgesetzbl . S . 253)

Hinsichtlich der Preise für Quark verbleibt es bei den
Vorschriften der Verordnung über Käse vom 20 . Oktober
1916 (Reichsgesetzbl . S . 1179 ) .

I V . Staatliche Verkehrs - und Preksregelung.
§9.

Die Landeszentralbehörden können die Kommunalver¬
bände und Gemeinden zur Regelung des Milchverkehrs und
der Preise anhalten ; sie können sie für die Zwecke der Rege¬
lung vereinigen und den Verbünden die Befugmste und
Pflichten aus den §§ 6 bis 8 ganz oder teilweise übertragen
Sie können die Regelung für ihren Bezirk oder Teile ihres
Bezirks selbst vornehmen . Soweit nach diesen Vorschriften
die Regelung für einen größeren Bezirk erfolgt , ruhen die
Befugnisse der zu diesem Bezirke gehörenden Kommunal¬
verbände und »Gemeinden . Die Vorschrift des § 8 Abs . 3
findet entsprechende Anwendung.

V . Verbotsvorschriften.
- § 10 .

Es ist verboten : ^ ,
1 . Vollmilch und Sahne in gewerblichen Betrieben außer

znr Herstellung von Butter und Küse zu verwenden;
2 . Milch jeder Art bei der Brotbereitung und zur ge¬

werbsmäßigen Herstellung von Schokoladen und Sü¬
ßigkeiten zu verwenden;

3 Sahne in Konditoreien , Bäckereien , Gast - , Schank -, u.
Speisewirtschaften sowie in Erfrischungsranmeu zu
ÜCTflb'fof pif

4 . Sahne in den Verkehr zu bringen , außer zur Herstel¬
lung von Butter und Käse in gewerblichen Betrieben
und außer zur Abgabe an Kranke und Krankenanstal¬
ten auf Grund amtlicher Bescheinigung (tz 4) .
geschlagene Sahne (Schlagsahne ) oder Sahnenpulver
herzustellen ; .

6 . Milch bei Zubereitung von Farben zu verwenden;
7 . Milch ziir Herstellung von Kasem für technische Zwecke

zu verwenden;
8 Vollmilch an Tiere zu verfüttern , ausgenommen an

Kälber , die nicht älter als 6 Wochen sind.
Die Reichsstelle kann Ausnahmen von beit Verboten

zulassen ; sie kann diese Befugnis auf andere Stellen uver¬
tragen . . ^

' VI . Allgemeines.
tz ll „ .

Die Reichsstelle kann weitere Anordnungen für den Ver¬
kehr und den Verbrauch von Milch zulaßenund m Einzcl-
sällen Ausnahmen von Bestimmungen dieser Verordnung
zulassen . Sie kann insbesondere nähere Bestimmungen

^über die Bemessung des Bedarfs der Selbstversorger;
I,) über bten Verbrauch von Magermilch;
c) über Art und Umfang derHerstellung von Milcherzeug¬

nissen sowie über die Milchlieferungen an Betriebe , ,n
denen solche Erzeugnisse hergestellt werden , und über
die Regelung des Verkehrs und des Verbrauchs solcher
Erzeugnisse 'sowie über die Milchlieferung an Marga-
rinefa 'briken und andere Betriebe , die zur Herstellung
ihrer Erzeugnisse Milch benötigen

Die Verteilungsstellen , Kommunalverbande und Ge-
meinden , sowie die nach Paragraph 9 gebildeten Verbände
haben , soweit ihnen die Regelung des Milchverkehrs über - >
tragen ist, der Reichsstelle auf Verlangen Auskunft zu er¬
teilen und ihren Weisungen Folge zu leisten . Die Reichs¬
stelle ist befugt , mit ihnen unmittelbar zu verkehren.

' ' § 12 ,
Kuhhalter sowie Unternehmen oder Leiter von Betrie¬

ben , die Milch gewerblich verwerten oder verarbeiten , haben
a ) den Anordnungen der Reichsstelle , der Verteilungsstel¬

len und der Kommunalvevbände zu entsprechen ; dies
ailt auch hinsichtlich der Art und Herstellung der Ver¬
arbeitung sowie der zur Heranschasinüg von Milch er¬
forderlichen Maßnahmen;

b ) zum Zweck des Nachweises der Erfüllung der ihnen
obliegenden Verpflichtungen der Reichsstelle , der Vec-
teilungsstelle und dem Kommunalverband auf Verlan¬
gen Auskunft zu geben , deren Beauftragten En,siebt
in die Geschäftsaufzeichniingen zu gewähren und di?

's Besichtigung det Geschäftsräume und dler Vorräte zu
gestatten.

Die Beauftragten sind verpflichtet , über die Einrichtun¬
gen und Geschästsverhältnjssej die hierbei zu ihrer Kenntnis
komme » . Verschwiegenheit zu beobachten.

§ 13.
Die Kommunalverbände können mit Zustimmungen der

5.

Landeszentralbehörden bestimmen , daß Ziegen - und Schaf
Halter nebst ihren Haushaltungs - und Wirtschaftsangcho-
rigen von der ihnen nach Maßgabe dieier Verordnung
oder der auf Grund dieser Verordrmng erlas nen Anord-
nun gen zustehenden Befugnis , Vollmilch od • Magermilch
zu beziehen , ganz oder teilweise ausgeschlossen werden , und
Höchstpreis beim Verkaufe von Ziegen - oder Schaftnilch
durch den Erzeuger sowie im Groß - und Kleinhandel ses.-

J Die gleiche Befugnis steht den Landeszentralbehörden
für alle Kommunalverbände ihres Bezirks zu.

Die Reichsstelle kann weitere Bestimmungen über den
Verkehr mit Ziegen - und Schafmilch treffen Sie kann diese
Befugnis auf die Landeszentralbehörden übertragen.

. § 14 . '
Bei der Durchführung ' dieser Verordnung haben die

Verteilungsstellen , Kommunalverbande und Gemeinden
mitzuwirken.

§ 1b.
Die Landeszentralbehörden erlaßen die Bestimmungen

zur Ausführung diefer Verordnung . Sie können bestimmen-
daß die den Kommunalverbänden und Gemeinden übertra¬
genen Anordnungen durch deren Vorstände erfolgen . Tic
bestimmen , wer als höhere Verwaltungsbehörde , zuständige

1 Behörde ,Kommunalverband und Gemeinde anzusehen ist.
! Sie können die ihnen zustehenden Befugnisse ganz oder zum

Teil auf andere Stellen übertragen.
. VII . Strafoorfchristen.

§ 16 .
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und nnt Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wrro
bestraft : ^ , . , ,

1. wer den Vorschriften im § 10 zuwrderhandelt,
2 wer den auf Grund der §§ 3 , 6 , 7 , 9 , 11 bis 13, 15

getroffenen Bestimmungen oder Anordnungen zu¬
widerhandelt.

Der Versuch ist strafbar.
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Erzeugnisse

erkannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

VIII . Uebergangsoorschriften.
§17.

Die Bekanntmachung über die Bewirtschaftung von ^
Milch und den Verkehr mit Milch .vom 3 . Oktober 1916 !
(Reichsgesetzbl . S . 1100 ) tritt außer Kraft . .

Die auf Grund der Bekanntmachung vom 3 . Oktober
1916 erlassenen Bestimmungen bleiben , soweit sre Nicht
durch die Vorschriften dieser Verordnung gufgehoben srnv,
solange in Kraft , bis sie durch die auf Grund dieser Verord¬
nung ' zu erlassenden neuen Bestimmungen ersttzt werden.
Zuwiderhandlungen gegeii sie werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 18. „ .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündig¬

ung in Kraft . -
Berlin,  den 3 . November 1917.

Der Staatssekretär des KriegsernährungsamtS.
von W a l d o w.

Abt la . III5 . Tgb.-Nr. 8872/6401.
Betr . : Ausfuhr von Pferden.

Ker » rduua>

De Verordnungen vom 1. 5 . 1915 (Ia , III5 422o ) ,.
vom 3 . 5 . 1915 (Ia , Illb 9530/4289 ) . vom 1 7 . 1915 (Hlb
13 717/6152 ) , die diese Verordnungen zusammenfassende
Verordnung vom 8. 12 . 1915 25 657/11 914 ) pme
die Verordnung vom 8 .September 1917 IHb 19 104/o347)
werden aufgehoben.

Frankfurt  a . M ., den 7 . November 191c.
m Armeekorps. Stellvertretendes Grneralkomma«»»-

Der ftellv . Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
St Goarshausen , den 17 . November 1917.

Der Königliche Landrat.
I . B .: Steup . _

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Sie wollen mir bitz zum 5.1 Mts . berichten , in welchem

Falle sich im laufenden Jahre ein polizeiliches Einschreiten
wegen Verunreinigung der Gemäßer als notwendig erwie¬
sen hat.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
St . Goarshausen , den 19 . November 1917.

Der Königliche Landrat.
I . V .: Steup.

Wird veröffentlicht . , 1Q1_
St . Goarshausen , ikn  15 . November 1917

Der Vorsitzende des Krei saussch ußes ._
Anordnungen

der Reichsstelle für Speisefette
vom 8. November 1917 zur Verordnung über die Bewirt-
fchaftting mit Milch und den Beüehr mtt Milch vom 3. No¬

vember 1917 . (Rerchs-Gefetzbl. S . 1905 ) .
Zu § 2.

Unter Milch und Milcherzeilgniße im Sinne der Verord
nuug sind auch ausländische Milch und Mrlcherzeugniße zii

verstehen . ^ 3
1 Kuhhalter im Sinne der Vorschriften über die Selbst

Versorgung ist nur , wer Milchvieh ftir eigene Rechnung im

^' ^ 2 ^Zu den Selbstversorgern zählen u . a . nicht Schnitter,
sogenannte Saisonarbeiter und Kriegsgefangene . Amy

diese , sowie auf andere Wirtschaftsangehorige , dre nicht zu
den Selbstversorgern gehören , finden d« Vorschriften de, §
4 Anwendung . . . „ . .. 1

3 An Stelle von Magermilchlieferungen können die
Kommunalverbände Quarklieferungen anordnen wenn
eine derartige Anordnung zweckmäßig und wirtich -iftticy

I durchführbar erscheint . Solche Lieferungen unterstehen der
Verkehrsregelung durch die Kommunalverbande $ b der

> Verordnung.
Zu § 10.

Die Kommunalverbände werden ermächtigt,
a )mit Zustimmung der Landeszentralbehörden die Er¬

laubnis der Berfi 'ltterung von Vollmilch an Kälber
weiter zu beschränken . _ , , . . _ „„ a

b) Die Perfütterung von Vollmilch an Schweine bis gn
• Wochen für die Fälle zu gestatten , wenn das Mutter¬

tier eingegaggen ist oder liicht genug Milch gibt.
Zu § 11.

1. Es ist verboten , ohne besondere Erlaubnis der Reichs¬
stelle in gewerblichen Betrieben ^ ^

a ) Dauerwaren (kondensierte , homogenisierte , trockene,
sterilisierte Milch Und dergleichen ) ,

b ) Nährmittelerzeugnisie jeglicher Art
aus Milch herzustellen.

Berlin,  den 8 . November 191 <.
Reichsstelle für Speisefette.

Rothe.

Auszugsweise veröffentlicht aus dem Reichs -Anzeiger
Nr , 266/1917 . '

St . Goarshausen , iden 15 . November 1917.
Der Boriitzsnde des Kttisaussthuftes.

Me deutsche» Ta«esderichie.
WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,

29 . November , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Artilleriekamps in Flandern nahm gestern nachm -

tag vom Houthoulster Walde bis Zaanooorde bedeutend zu
und hielt auch nachts über mit unverminderter Heft,gleit
an . Starkes Zerstörungsfeuer lag auf dem Kampfgebiet bei
Poelkapelle und Passchendaele . . .

Auch im Artois , beiderseits der Scarpe , bei Bullecourt
und Queant lebte dieGesechtstätigkeit auf . Feindliche Auf-
klärungsabteilvngen wurden im Nahkamps zuruckgemorfe i.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich von Soisfons und auf dem östlichen MaaS-

ufer war das Feuer gegen die Vortage erheblich gesteigert.
Ihm 'folge gegen den Chaumewald der Angriffe eines fran¬
zösischen Bataillons . Es wurde mit schweren Verlusten
ter Einbuße von Gefangenen abgennesen . Unser Bermch
tungsfeuer zerschlug den noch mehrfach zur Wiederchilung
der Angriffe sich rüstenden Feind in ^ '" r̂ Bereitstellung
Unternehmungen eigener Abteilungen nördlich und östlich
von Verdun hatten Erfolg.

Oöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Fronü
Auf dem westlichen Wardar drangen bulgarische Stoß¬

truppen in die französischen Gräben ein und machten Ge.

fangene ^ ^ ^ bnifcherKriegsfchauplatz.
Starke Gegenangriffe der Italiener gegen d« voü uns

eroberten Stellungen am Nordhange des Monte Comba
führten gestern zu erbitterten Kämpfen . Das Feuer unserer
Artillerie und Maschinengewehre lichbtte dw Reihen des
dichten Haufen anstürmenden Feindes . Die Jnfanten
warf ihn in seine Ausgangsstellungen zuruck. Starkes Feu¬
er hält in diesen Abschnitten an.

An der unteren Piave nichts Neues . .
Der Erste Generalquarttermeister : Ludendorsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n,  29 . Nov . (Amtlich .) Lebhafte Feuertätig¬

keit bei Poelkapelle und Passchendaele . Jn - Geblet zw .schett
den von Baupaume und Veronne auf Cambrais führenden
Straben hat der Engländer mit starken Kräften angegr ff.
und Gelände gewonnen . Unsere Gegenmaßnahmen sind in
vollem Gange . „ . ,

Im Osten keine größeren Kampfhandlungen.
Von Italien nichts Neues.

WTB . (Amtlich !) Großes Hauptquartier,
21 . November , vormittags : atA %n ,. n i ail

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern lebte dos Feuer von Mittag an bei
muiden und vom Honthoulster -Walde bis Bocalaere auf.
Zwischen Poelkapelle und Passchendaele nahm cs auch g -
gern wieder große Heftigkeit an . . . . » -

Gesteigerter Feuerwirkung an mehreren Stellen uw A -
tois folgten feindliche Erkundungsvorftöße , die abgewie-

^ Zwischen Acres und St . Quentin leitete starker Artille-
riekamvi enalische Angriffe ein , deren Hauptstoß zwnchcn
L 2 » pE - mch Peronne ° u,
Straßen angefetzt war . Während dieser den Durchbruch
unserer Stellungen in Richtung auf Eambrm crsttMe . ha -
ten die nördlich und südlich vom Hauptkampffelde bei Kien-
evurt und Vendhuille geführten Nebenangrr fe örtlich be-
grenzte Ziele ! Zwischen Fontaim les Croisilles und Rww
court konnte der Gegner nicht über unsere vorderste Lim
hinaus Vordringen . Auf dem Hauptangrifisfelde gelang es
den: Feinde , unter dem Schutze zahlreicher Panzerkraftiva - ,
gen Gelände zu gewinnen . Unser » Reserven l' ngen
Stoß in rückwärtigen Stellungen auf . Die m der Kamps
mne oelcaenen Ortschaften , unter ihnen Gramcourt unv
Marcoing , blieben dem Feinde . Teile des m der Stellung
eingebauten Matrials gingen verloren . Sudlich oowVen
huille brach der Angriff einer englischen Brigade verlust
reich zusammen . Bei und südlich von St . Quentm war der
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Artillerie- und Minenwerferkampf zeitweilig gesteigert.
Ein am Abend nördlich von Allaincourt erfolgender Vor¬
stoß der Franzosen wurde abgewiefen. Das scharfe Feuer
in den Kampfabschnitten hielt bis Mitternacht an und ließ
dann nach. Heute früh hat es bei Riencourt erneut in gro¬
ßer Stärke begonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Erhöhte Gefechtstätigkeitnordwestlich von Pinon und

östlich von Craonne. Auf dem östlichen Maasuser lebte das
Feuer nach Abwehr eines französischen Vorstoßes in den
Morgenstunden amChaume-Walde tagsüber nicht mehr auf.

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz und an der mazedo¬
nischen Front keine größeren Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist i« allgemeine« nrnKCfintort
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Oesterreick-uriyoriscker Tagebseridii
WTB.  Wien,  20 . Nov. Amtlich wird vevlautbart:
In dem Gebirge zwischen Brenta und Piave wird an

den Nordhängen des Monte Tomba erbittert gekämpft. Alle
Versuche der Italiener , verloren gegangene Stellungen
durch opferreiche Gegenstöße zurückzugewinnen, blieben er¬
folglos . Der Feind erlitt schwere Verluste

Sonst ist nichts Besonderes zu melden.
Der Chef des General  st ab  s.

WTB . Wien,  21 . Nov. Amtlich wird verlautbart:
An der unteren Piave schießt die italienische Artillerie plan¬
mäßig die auf dem Ostufer liegenden Ortschaften zuslammen.
Sonst ist nichts zu berichten.

Der Chef des General st abs.

Neue U-Boot-Erfolge.
Berlin,  20 . Nov. (Amtlich.) Durch die Tätigkeit

unserer Unterseeboote wurden im Sperrgebiet um England
wiederum 14 000 Bruttoregistertonnen vernichtet. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich zwei englische Damp¬
fet , die, aus einem stark gesicherten Geleitzng herausgeschos¬
sen wurden . Der eine Dampfer war bewaffnet. Ein wei¬
terer englischer bewaffneter Dampfer , der ebenfalls aus ei-
nem Geleitzug herausgeschosten wurde , war tief geladen mit
Lebensmitteln nach England.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

WTB . B e r l i n , 20 . Nov. Amtlich Eines unserer
Uboote, Kommandant Oberleutnant z. S . Wendlandt , griff
am 11. November an der syrischen Küste operierende feind¬
liche Seestreitkräfte , die sich auf geringer Wassertiefe hinter

. Netzen sicher glaubten , mit hervorragendem Schneid an und
vernichtete einen großen englischen Monitor , sowie einen
Zerstörer durch Torpedodoppelschuß. Der Feind hatte bei
dem Untergang der Schiffe erhebliche Mannschaftsverluste.

2. Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden durch
unsere Uboote neuerdings fünf Dampfer versenkt. Darunter
befanden sich zwei vollbeladene englische Dampfer , die be¬
waffnet waren ..

(Die Versenkung der beiden englischen Kriegsschiffehaben
wir nach der englischen amtlichen Mitteilung bereits vor
einer Woche mitgeteilt . Daß die deutsche amtliche Meldung
erst jetzt erfolgt erklärt sich daraus : daß das erfolgreiche
Uboot erst jetzt in seinen Bestimmungshafen zurückgekehrt
sein wird . Wegen der immer ,länger möglichen Ubootfahr-
ten verzögert sich ja auch die amtliche Mitteilung der Mo-
nafsergebnisse , da erst die Rückkehr aller Uboote abgewartet
werden milß .) ^

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Tagen n der zwölften Jsonzo -Schlacht weder verloren . Dar¬
über hinaus aber eroberten die kühnen Angreifer in erfolg¬
reichem Vordringen beträchtliche italienische Gebiete. Bis
znm 13. November 1917 ist den Italienern in ihrem eige¬
nen Lande ein Gebiet von rund 14 500 Quadratkilometern
entrissen worden.

Gabriele d'Annunzio verschwunden.
WTB . P a r i s , 20. Nov. Agentur Havas . Wie Fi¬

garo berichtet, meldet die italienische Presse, daß Gabriele
dsAnnunzio seit neun Tagen verschwunden ist. Man be-
für/ 'tet, er sei in die Hände des Feindes gefallen.

Entente-Spionage gegen die Schweiz.
Die Schweiz ist in Gefahr ! Unter dieser Ueberschrift

veröffentlicht ein ententefreundliches Genfer Blatt einen
Artikel über die Entdeckung einer ungeheuren Spionage¬
affäre , die die Neutralität und den Boden der Schweiz ge¬
fährdet . Der aufgedeckte Fall , so schreibt das Blatt , ist die
größte Spionageaffäre des gegenwärtigen Krieges und
weicht von allen anderen dadurch ab, daß er gegen die
Schweiz gerichtet ist. Laut Geständnis eines Schuldigen ar¬
beiteten die Spione zugunsten einer kriegführenden Macht,
die in die Schweiz einfallen und sie zum Kriegsschauplatz
machen wollte.

Die Zeitung schildert eingehend, wie die Spione die
Pläne der schweizerischen Befestigungen für 10 000 Franken
verkauften . Der Adjutant des französischen Militäratta-
chees Raspail , der Leiter der Bande , wird diesmal zwar
nicht erwähnet, aber seine Umtriebe sind ja durch die jüngsten
Enthüllungen bekannt.

Der Stratzenkampf in Moskau.
Stockholm,  20 . Nov . Aus Haparanda wird dem

„Aftonbladet " gediahtet : Ein gestern aus Moskau einqe-
troffener Reisender berichtet: In den Straßen von Moskau
wird mit schwerer Artillerie gekämpft. Biele Gebäude sind

; durch Artilleriegeschoste zerstört , darunter große Hotels und
s das Nationaltheater . Tausende von Opfern liegen auf den
! Straßen und in den Häusern . In den Vorstädten wurden

Pogrome veranstaltet.
Bolle Freiheit der Nationalitäten.

WTB . Kopenhagen,  20 . Nov. Aus einer Reihe
vorliegender Telegramme aus Haparanda geht hervor , daß
der Rat der Maximalisten das Recht der verschiedenen Na¬
tionalitäten , sich von Rußland zu trennen und ihre Unab¬
hängigkeit zu proklamieren , erklärt hat . Die Ukraine hat
sich bereits unabhängig erklärt.

Weiter lautet eine Meldung , daß eine Anzahl Maxima-
listenführer , die sich bisher in Stockholm ausgehalten haben,

! nach Petersburg abgereist find.
Die Entente sucht den Anschluß.

G e n f , 20. Nov . „Echo de Paris " meldet aus Peters¬
burg : Die Botschafter der Entente beschlossen die Aufnahme
von unverbindlichen Vorbesprechungen mit der neuen rus¬
sischen Regierung.

Ein amerikanischer Torpedojäger im Sperrgebiet gesunken.
WTB . Washington,  22 . Nov. Reuter berichtet:

Das Marinedepärtement hat gemeldet, der amerikanische
Torpedojäger „Chancey " sank infolge Zusammenstoßes ge¬
stern morgen im Sperrgebiet . Man glaubt , daß 21.Mann
um gekommen sind.

8« SM rat Kreis.
Oberlahnstein, den 22. November.

Perfonalveränderungen in Reichsämtern.
„Der Kaiser und König geruhten , den Vortragenden Rat

im Auswärtigen Amt , Geheimen Legationsrat Wilhelm
von Radowitz zum Unterstaatssekretär in der Reichskanzlei
unter Verleihung des Titels und Ranges eines außeror¬
dentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers zu er¬
nennen ."

Rücktritt Dr . Schwanders.
WTB . B er Ii n , 20 . Nov. Die „Nordd . Mg . Ztg ."

schreibt: Der Staatssekretär des Reichswirtschaftsamtcs
Dr . Schwanden hat den Kaiser um Enthebung von seinen:
Posten gebeten. Der Kaiser hat das Abschiedsgesuch
Schwanders genehmigt und den Unterstaatssekretär Frer-
herrn von Stein zum Staatssekretär des Reichswirtschafts¬
amtes ernannt . Wie wir hören , war es Dr . Schwander
selbst, der auf Freiherrn von Stein als den geeigneten
Nachfolger hinwies.

Verhinderte Kundgebung.
. Die Unabhängige sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands hatte fiirSonntag in Berlin Versammlungen geplant,
die behördlicherseits nicht zugelassen werden konnten. Im
Anschluß an diese Versammlungen versuchten die Teilneh¬
mer in geringer Anzahl im Osten Berlins auf den Straßen
zu demonstrieren , wurden aber mühelos von der Polizei
rasch zerstreut.

Die englische Arbeiterpartei fordert Frieden.
Zürich,  20 . Nov . Die Schweizer Depeicheninforma-

tion meldet aus London : Die englische Arbeiterpartei be¬
schloß, einen Druck auf die englische Regierung auszuüben,
zwecks Ausstellung eines gemäßigten .Friedensvorschlages.

Die Ententehilfe für Italien bleibt aus.
WTB . Bern,  20 . Nov. „Tribnna " nennt die mili¬

tärische Lage bedrohlich und bereitet die öffentliche Meinung
auf die Preisgabe der Piavelinie aus strategischen Grün¬
den vor.

14 500 qkm. italienischen Bodens erobert!
Was die Italiener in elf blutigen Jsonzo -Schlachten an j

österreichischem Gebiet erstritten , ging ihnen in weniKn ;

) !( Auszeichnung.  Dem Lokomotivführer Maß-
feller von hier wurde das Verdienstkreuz in Silber verliehen

: : Beförderung.  Der z. Zt . auf Urlaub befindliche
Torpedo -Maschinisten-Maat Josef Strunk von hier ist zum
Obermaschinisten-Maat befördert worden . Das Eiserne
Kreuz erhielt derselbe bereits 1915.

: : Einquartierung.  Die Städte Ober - und
Niederlahnstein werden in nächster Zeit Einquartierung er¬
halten , bestehend aus je einer Batterie von 8 Offizieren,
299 Mann und 256 Pferden.

( !) O h n e M i l ch. Die Gemeinde Miehlen , die unsere
Bürger in anerkennenswerter Weise mit Milch, besonders
Magermilch , versorgt , ist durch die abgeänderten Verkehrs¬
einrichtungen an Sonn - und Feiertagen mit unserer Stadt
an diesen Tagen nicht mehr verbunden und dadurch bleibt
auch die Milchlieferung aus . So war es auch wieder gestern
und die Milchlieferung konnte nicht erfolgen,' was bei vielen
Familien empfindlich wirkte . Wäre es da nicht möglich, daß
einer der verkehrenden Güterzüge unserer Kleinbahn die
Milch befördert ? Vielleicht könnte unsere löbliche Kreisver¬
waltung an die Kleinbahn mit vorstehendem Wunsche bit¬
tend herantreten und damit der Ernährung unserer Stadt
einen guten Dienst leisten.

( !) S chu h ku r s u s . Morgen Freitag Nachmittag von
2 bis 5 findet der letzte Nähtag fiir Arme statt . Diejenigen
Teilnehmerinnen , welche bisher nicht kommen konnten,
wird Gelegenheit geboten, sich noch zugefchnittene Arbeit zu
holen, itnr sie zu Hause fertig zu machen. Die Frauenvereine
bitten recht herzlich darum , ihnen noch zu helfen. Auch gegen
Bezahlung können einige paar Schuhe ausgegeben werden

!! Ein seltener Gast  aus der Natur brachte uns
Herr Lokomotivführer Christ , ein schöner Tagpfauenauge-
Schmetterling , den er gefangen hatte . Dies zierliche Ge¬
schöpf hat sich entweder verfrüht oder verspätet.

a S t. G o a r s h a u s e n , 20. Nov. Auszeichnung.
Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde an Frau Landes
bank-Rendant Hofmann und Frau Prokurist Menges ver¬
liehen.

Butz- und Bettag.
Feldgrau war dies Jahr dieser Tag der Buße und des

Gebets . Regen war uns vom frühen Morgen bis zum Nach¬
mittag beschieden, was zum Besuche der Gotteshäuser die
rechte Stimmung , die man an diesen Tagen erwartet , ver¬
lieh. Diesmal konnte dieser November-Bußtag sein 25jüh-
riges Jubiläum begehen.

Im Jahre 1892 wurde im Königreich Preußen zum
letzten Male der Bußtag an dem herkömmlichenTermine,
dem Mittwoch vor dem Jubilate -Sonntag , also im Monat
Mai , begangen ; im darauffolgenden Jahre trat das Gesetz
in Kraft , demzufolge der Bußtag auf den Mittwoch vor dem
letzten Trinitatissonntag , also in den Monat November,
verlegt wurde . Da danach im Jahre 1893-der erste Bußtag
nach der neuen Ordnung begangen wurde, darf mithin der
November -Bußtag in diesem Jahre auf ein Vierteljahrhun¬
dert feines Bestehens zurückblicken.

Die ersten Christen begingen bereits Bußtage und zwar
den Mittwoch und Freitag jeder Woche; den ersten zur Er¬
innerung an die Gefangenschaft des Erlösers und den zwei¬
ten zur Erinnerung an die Kreuzigung . An beiden Tagen
an denen sie zu gemeinsamem Gebet, zum Lesen der heiligen
Schrift und deren Erklärung zusammen kamen, fasteten sie
bis 3 Uhr nachmittags . Im dritten Jahrhundert wurde
dann im April , Juli und Oktober je ein Fast - und Bußtag
eingesetzt, und im fünften Jahrhundert kam zu ihnen noch
ein vierter.

Die evangelische Kirche behielt anfangs den Mittwoch u.
Freitag für Wochenpredigten bei und setzte für die Quatem-
ber-Buß - und -Bettage fest, die in manchen Gegenden sogar
jeden Monat abgehalten wurden . Die Erinnerung daran
hat sich bis zum heutigen Tage im Königreich Württemberg
erhalten , dgs noch zwölf Bußtage — je einen im Monats—
hat , die freilich nicht den Charakter von gesetzlichen Feier¬
tagen tragen . Im 17. Jahrhundert wurden allgemeine
Bußtage eingeführt , die das Volk zugleich an schwere, aber
glücklich überstandene Zeiten wie die Türkenkriege, den
Dreißigjährigen Krieg usw. erinnern sollten. Jetzt hingegen
fällt alljährlich der Bußtag in Nord>- und Mitteldeutschland
auf den Mittwoch vor den letzten Trinitatis -Sonntag , in
Hessen auf den Palmsonntag und in Baden auf den letzten
Trinitatissonntag ; er fällt also in Baden mit dem sog.
Totensonntag zusammen . In Bayern wurde für den Buß - '
tag der Sonntag Jnvokavit bestimmt, und im Königreich
Sachsen gibt es alljährlich zwei Bußtage : den Mittwoch vor
dem Sonntag Okuli und den Mittwoch vor dem letzten Tri-
nitatissonntage . Einzig und allein in Elsaß-Lothringen
gibt es keine Bußtage.

Der diesjährige Buß - und Bettag ist bereits der vierte,
der im Kriege begangen wird . Vielfach in kriegerischer Zeit
geschaffen, hat er auch früher im Kriege stets seine eindring¬
lichste Wirkung geübt . Möge der Geist der Einkehr und der
Läuterung in diesen schweren Kriegszeiten auch an denen,
die den Bußgedanken früher gleichgültig von sich wiesen;

.nicht ohnp Eindruck u . nachhaltige Wirkung vorübergehen!

Bemtfch!«.
^Frankfurt  a . M, , 21. Nov. Gestern 9 Uhr 50

Min ., abends erfolgte in der Fabrik Griesheim -Cl 'ktron
eine Explosion , die einen Brand verursachte, der durch Ue-
bergreifen auf ein Holzlager weithin sichtbar wurde . Das
Feuer konnte innerhalb weniger Stunden gelöscht werden.
Es steht noch nicht fest, inwieweit Verluste an Menschen¬
leben zu beklagen sind.

* E s chh o f e n , 20. Nov. Priesterjubiläum . Am heu¬
tigen Dienstag beging Pfarrer Johann Heinrich Maria
.Hagemann sein goldenes Priesterjubiläum . Er war von
1867—68 Kaplan zu Wirges , dann zu Kestert,  später
Pfarrverwalter bezw. Pfarrvikar zu N a st ä t t e n und
Pohl und übernahm am 1. Okt. 1888 die Pfarrei Eschhofen.

* K ö l n , 20 . Nov . (Eine Million Mark Zubuße zur
Mastenspeisung .) Zur Mastenspeisung hat die Stadt Köln
im letztey Jahre eine Million Mark Zubuße leisten müsten.
Hiervon sind der Stadt durch das Reich 480 000 Mark ver¬
gütet worden.

* A r h e i l g e n , 20 . Nov. Ein Einbruch in die Bür¬
germeisterei wurde hier in der Nacht zum Sonntag verübt.
Tie Einbrecher raubten die Kasse der Bürgermeisterei mit
400 Mark Gemeindegeldern und 4000 Mark in Kriegsan¬
leihe, die als Bürgschaft des Gemeinderechners aufbewahrt
wurden.

Berlin,  19 . Nov . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Hof (Bayern ) : Der Lederfabkikant Joseph Linhardt in Re-
hau (Bayern ) wurde von der 'hiesigen Strafkammer wegen
Steuerhinterziehung zu 240 553 Mk. Geldstrafe verurteilt,

Kommunalsteuern' von Reserve-Offiziere.
Die thüringische Stadt Hildburghausen , die es durch¬

setzte, daß die dort ansässigen Reserve-Offiziere Kommunal¬
steuer bezahlen müssen, erzielte daraus die für die 7000
Einwohner zählende Stadt bedeutsame Jahreseinnahme
von 12 000 Mark.

Ein Einbrecher erschossen.
H ö ch st , 19. Nov . In einem Hause der Jahnstraße

wurde in der vergangenen Nacht ein Einbrecher von einem
Schutzmann überrascht . Als der Dieb sich bei seiner Ver¬
haftung zur Wehr setzte und erbitterten Widerstand leistete,
machte der Beamte von seiner Waffe Gebrauch und schoß
ihn nieder , svdaß der Tod aus der Stelle eintrat.

Furchtbare Eiscnbahnkatastrrphe ln  Rumänien.
Stockholm, 18. Nov . „Ri-ßkoie Slowo " zufolge er¬

eignete sich in der rumänischen Front efne furchtbare Eisen¬
bahn-Katastrophe . Zwei Militärzüge stießen zwischen Pas-
kcni ilnd Jzkani zusammen , wobei angeblich 500 Soldäten
getötet und unzählige verwundet wurden . Beide Züge wa¬
ren überwiegend mit rumänischen Soldaten besetzt, sowie
auch einigen russischen Offizieren.

)
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Bei den am 7. und 8. d. Mts . stattgehabten Stadt-
verordneten-Ergänznngs und Ersatzwahlen sind gewählt
worden: .

a. von der 3 Wählerabteilung:
die Herren: Eisenbahn Gehilfe Wilhelm Bornhofen,
Hausmeister Georg L a v e t h , Eisenbahn Schnned Andreas
Bang  und als E sotz für die Zeit bis Ende 1921 Eisen¬
bahn-Arbeiter Franz Köllig;

b von der 2. Wählerabteilung:
die Herren: Kaufmann Johann Bölling er , Bankkassierer
Heinrich Keßler;

c. von der 1. Wählerabteilung:
die Herren: Oberlehrer Professor Dr . Karl Dencker,  Rent¬
ner Dr Friedrich Wilhelm,  Landesbankrendant Karl
S i eb  e r.

Wir bringen dieses Wahlergebnis mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntnis, daß von jedem Stimmberechtigten
innerhalb 2 Wochen vom 13. dies. Mts . ab gerechnet, ge
gen das "atigehabie Wahlverfahren bei uns Einspruch er¬
hoben tverden kann.

Oberlahnstein, den 10 November 1917.
Der M«gistr«t.

Brotkarte.
Die Ausgabe der neuen Brotkarten vom 26. November

bis 23 Dezember findet statt am Freitag Nachmittag
von '/,3 - 5 Uhr in den zu ebener Erde belegeue«
Räumen des Gymnasiums

Die an diesem Tage nicht abgeholten Brotkartnn können
nur am 28. November im Ralhause. Zimmer 1, abgeholt'
werden.

Die Brotkarten für Kommandierte und Gefangene wer¬
den am Samstag Vormittag von 11- 12 Uhr im Rat¬
hause Zimmer 1, ausgegeben

Es wird ausdrücklich wiederholt darauf hingewiesen,
daß die Brotkarten erst vom Montag , den 26. November
an gültig sind und kein Bäcker darf dieselben früher an¬
nehmen

Oberlahnstein, den 22 November 19!7.
D» Magtstrar.

ZOMMihtllllg.
Die Jagdnutzung des 408 borgen 59 Ruthen großen

Jagdpachtbezirks Dörstheck soll am"
Montag den 3. Dezember 1917 Vormittags 10 Uhr
m hiesigen Rachaussaals meistbietend vergeben werden für
die Zeit vom 1.' August 1918 bis 31. Juli 1928.

Die Pachibedingungen liegen bei dem Magistrate,' Rat¬
haus Zimmer Nr. 4 zur Einsichr offen auch können dieselben
gegen Zablung von 1 Mk Schreibgebühr bezogen werden.
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnet.̂

Oberlahnstein, den 10. November 1917.
Der Jagd Vorsteher Schütz.

GelölldelMteu
oom italienische«
KrieMaaMe

empfieht zu 5Ü Pfennig
- das Stück

Papiergeschäft
Ed. Sobio&aL
Auch Karten der übri-

>ge» Kriegsschauplätze sind
stets vorrätig.

Setze Krombach und Umgeb
sung in Kenntnis daß ich meineHolzWeiderei

wieder eröffnet und halte mich
i n allem Bau -, Werk u. Brenn-
holzschneiden bestens empfohlen.

LLUÜsvdud
Sägewerk,

_ Braudach.'WJürt
| zu kaufen gesucht von

Hugo Platt ia Wellmich.
Kl. eiserne« Kah»

1V.0 Kgr. Tragf bei 30 - 35 Ztm
Tiefgang , neu oder gebraucht,
suchenDrahtwrrkr, Nassan-z.

Reparaturen
an Nätz « akch1» e« werden sofort
ausgeführt , Gorge,

Mechaniker . Coblenz
Clem ensstr . 22 1 Fernspr . 1411.

Kohlrunäget , 8 mm, kräftig
scharfspitzig abzugeben 1 Post
pakct, 6 Pakete , ca . 6- 00 Nägel,
Mk. 18.— franko Ml Nachnah¬
me. Empfiehlt sich mit Bekann¬
ten ein Postpaket zu nehmen.
Euer Kobisch , München , Thor-
waldenftr . 27.

»es Mädchen.
welchesm Stenographie u
Schreibmaschine bewandert
ist. sucht passende Stelle aus
einem Büro. Nöh zu erfra
gen in der Geschäftsstelle.

V. fodrs - f finj : 'ffe.
Tiefbetrübl machen wir hierdurch die Mitteilung, daß mein innigst'

geliebter Gatte., unser lieber, treubesorgter Vater. Schwiegervater, Groß°
oater, Schwager pnd Onkel, Herr

PUL Georg Kessler
königl. kokomotivkökrera. D.

LKegatte von Ägves geb. kiscker,
Mitglied der Kath. Kirchengemeindevertretung und der

St . Antonius -Bruderschaft,
gestern Abend IO1/, Uhr nach kurzem Leiden, infolge 'Altersschwäche,
gestärkt durch die Gnadeumlttel der kath. Kirche, im Alter von 74
Jahren nach 49jähriger glückächer Ehe, sanft entschlafen ist.

Es bitten um stille Teilnahme

Die trauenden Avgehdnge«:
Familie 6eorg Keßler.

Oberlahnstein, Langenschwalbach, Offenbach,
den 20 November 1917.

Die Beerdigung findet statt am Freitag , Heu 23. November,
nachmittags 47 , Uhr, von Adolfstrahe 51 aus Das Exequienamt
wird am Samstag, morgens 7 Uhr. abgehalten.

Sollte Jemand aus Berschen keine Einladung erhalten haben , so wolle
die - als solche betrachten.

In der Drahtzieherei
!werden

Hilssschreiberj« gefugt Lehr:
Das Amtsgericht Beaubach such, eine Hilfsschreibe - eingestellt.

e

OanKsagvng.
Für bte überaus zahlre che Beteiligung bei der Beerdigung sowie

bei dem Krankenlager unserer nun in Gott ruhenden lieben Mutter,
Schwieger-, Groß- Urgroßmutter und Tante

Frau Agnes Fischer Vwe.
sagen wir Allen herzltchrn Dank. Noch ganz besonders Dank der Nach¬
barschaft. den zahlreichen Kranz- und hl Messe-Spendern lowie der
zahlreichen Beieiligung von Niederlahnstein.'

Die tranernben Hinterbliebenen.
Oberlahnstein, den 22. November 19l7

ri« . Bewerberinnenmit flauer Handschrift und gute Schul- Iw
bildung wollen sich auf der Gerichisschreiderei melden. Be
vorzugt werden solche Bewerberinnen, welche bereits auf einem!
Büro gearbeitet haben.

Bolksbank Slterlstzsste«.
Eröff»«»g lanfenber Rechimze«.

Mn«s non iroiißiMkie« ScheM« «.
SistMtiemz so» Wechsel«.
Aiimtjme«mBor-Kiiliie«

bis zu 4'/«% je nach Vereinbarung.
Hcim-Smrdoffe«, ömmMemerlims.

Verkaufsstellen:
Südallee 3 , Burgstraße 10 und 41.

Für ZabRleidende.
Ich wohne jetzt in

St. Soorsbonien ttC&CH der Aplüheile.
Bruno WieSsnd , Dentist,

bisher in St . Goar.

0 :0 oco;o:ocooo.ooo,ooo:o;o
8 Weinberfif i

in der besten Lage im Koppelstei » , Iungcmlage , O
Ia Rieslingholz (sechs Jahre all) zirka 1000 m
S töcke, vorzüglich angelegt, mit anschließender zirka
50 Ruten Garten und Obstanlage , beide Teile
vollständig eingezäumt, mit massivem Wetterhäus¬
chen. Verhältnisse halber sofort zu verkaufe «.

Näheres durch die Geschäftsstelle.

Q«r»
O
c»o
r>o
Oosooo!!o:oso;o :o:o;o ;o :o ;ooö

VergrötzerMgetl
nadj Photographien

(auch^ssostkarten), in Schwarz , braunem Ton und
farbiger Ausführung liefert bei billiger Bedienung

Papiergeschäft Fdvard Schicket.
«ilttSrbilder. groß, gavze 5ig»r. fettig ia schöne«

Slsh«« 2S.—Mark bei fchseller Liefer««g.

M die WohsaaMforge
im Reiche

in de«
Stadt- «nd Laudgemelndev, fosie den Sigeshansba«

ist nachstehendes Werk für Regierunas und Kommunalbe¬
hörde«, Lauämlcr, Lehranstalten, Baugenossenschaften und

Vereine, Baufachleute und Bauherren empsohien:
Ser KkW'scheKemkshomzrbs«

2 Teile mit 150 Biidertateln und vielen Extraabdildnngen.
Herausgegeben von der Gesellschaft für Heimkuliure. V.,
Wiesbaden. Mit begiei endem Tcxt der Bauberatungsstelle
von Or.-Jng . Herrn. Jecker in Düsseldorf. 2. Auflage.

Wie Ser Weltbetrieb der Krnpp 'sche Gußstahlwerke in Esse»
eine Industriestadt für sich bedeutet , so sind die Kleinwohnungs-
Siedlungen Kr«pp'S neu«» Stadl teilen oder ganzen L ndgemeinden
öleich, gewaltige Schöpfungen , die für den gesamten Wohnungs
ba« unserer Zeit maßgebend sind, weil sie die Leistungen eines
Großbetriebes darstellen , der alle Fortschritte der Neuzeit erprobt

Olund angemendet hat sodaß die Krupp'scheu Häusplänc heute fürIRegierungen» Stadl - und Landgemeinden, Banberat¬
ungen, Bauvereiue » vd Baufachleute wie Bauschulen
ein unentbehrliches Studienmaterial sind. - Die erste Auflage war
durch Borausbestellnugen vergriffen.

Die Amahrae- «8bBeränfssteSe
für gctnge« Kleidnogs- nd WWestSüie

, s««:e öchn-mr«
des Preises St.  Soarskovfen

i« vberlahnstein. Wolfstratze 31,
ist geöffn-

jede» Sienstag mtb Reitag, ^chmittsss2- 4 «hr.

Sik$*t Aszeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬

fallen, heute Nachmittag3 Uhr unser herziges Böhn¬
chen, Brüderchen und Enkelchen

W i 11 i,
nach 4lagigem, mit musterhafter Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 9 Jab -en, nachdem er die
Gnadenmittel der katholischen Kirche erhalten, wie
der zu sich in den Himmel zu nehmen.
Dies zeigen mit der Birie um stille Teilnahme an

Die nefbetrübten Ellern
Marti» Gißen, Fra« Zofephive0 . Mrich

«vd Kinder
Niedvrlahustein, den 2l November 19!7.

Die Beerdigung findet statt am K« n » 1ag de « ÄS.
November , nachmittags 2 ‘/s Uhr. vom Tterbehause Gar-
tenstr. 9 aus . Das Traueiamt wird Montag niorgens
6*/4 Uhr in der Barbarakirche gehalten.

ymh
Für Heereszwecke zu kaufen aefucht:

Vs-k«nl8dW«e
25 3 'm. aufv Durchmesser möglichstq'at schasiig,
3 Meier aufw. lang, Wimersällung 1917/.’8

i Sttckenbreimkoh I
M 1—2,50 Me>er lang, 5 Zlm. aufw Durchmesser, M
" Eiiangeboie an W

J M . & H 'Wa ^ sthoff , |

s
Hstzgroßha-'dtuvg Düsseldorf. Getreidehaus,
Telefon 8587. Teiegrammadrcsie: Wuest.ak

erhaltener 8ü§ljerd
zu verlaufen bei Adam Holl.

Ariedrichsfegen , Bahnhof.
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